Л: 30. 


odzer 


| Donnerſtag, den 


ce > Abopnnements⸗Preis in Lodz: 
jährlich 4 Ruv.; halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rur. 


Für Auswärtige mit Zuſendung vermittelſt 


We Ё der Poft: 
jährlich 5 Rub.; balbjäbrlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich 


1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur Za 
KA 


9 


in der Expedition angenommen. 2 


„ Erſcheint wöchentlich drei Mal: 
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


! 1 
ОБЪТВЛЕНІЕ, 

ВолЬдотзїб предложгнія Петроковекаго Губериекаго Правлснія, 
отъ 25 HuBapu с r за № 559 Лодзниское Уъздиов Управлеціе объ- 
лвллетъ CHNL въ всћобщее еръденіе что въ Присутствін сего Управ- 
лепія 23 Марта (4 АпрЬля) с.г. въ 12 часовъ дия, будуть производить- 
ел торги посредстпомь запечаташыхъ объявленіи, на подрядъ пере- 
мощешя четырех, а именно: Daorsoi, Высокоії, Щепапопой и Aay- 
той улиц въ. Город Brepmk na повърхности 221675 квадр, саженей, 
namman OTL смЪтпой еуммы 1701 p. 72%, коп. сер. (in miuus) 


"Желающіе part, па себя вышепоименовашые работы обязаны 
приложить, къ Подаваемымъ HMI объявлешіямъ, согласно Высочайша- 
го Указа 23 Man 1868 r. евидЬтельство O записанје ихъ въ купечес- 
кую гільдію, а Также квитанцію казпачейства въ представлецін· вре- 
менпаго залога 31 1/10 части емътпой суммы, т. е. 1701 руб. cep. 


Торговыл условія составленнын па сей. предиётъ, могутъ быть 
пересмотринавмы ежедповпо въ слүжебпое время въ Адмипистратив- 
ott: отдЬлеши Лодзипекого Уъздпаго Управленія, 

‚_ С Объявленія должны быть писаны на. гербовой бумагЬ 30 kon. 
достоинства, представленныя же поель 12 часовъ дия выше пропцеан- 
наго чпела, безусловно приняты пе. будуть. = 

Ha конверт kposrk адреса, сльдустъ прописать „ÜÖTADAEHIE нл. 
долрлдъ перемощенія 4 y. HT въ r. Srepek, > 


Т, Додаь Февраля 16 дил 1872, 
SH SE | da Нача 


г: богласпо объявлепїю Лодзинскаго Ў®зднато Уп 


nuucarp Hponicp 8 
Квалирикаціонпое свъдительство и касеовую квитанці 
Писалъ MM zun MM una MM u года. 

(подпнеять имя п Фямилію,) 


© Лоязцнекій Городовой Магиетратъ ++ 
Сеылаяеь на oówanienie пъ Додзипской ГазетЬ съ 
мъсяца Декабря. прошлаго 1871 года Магистратъ иредла- 
гаетъ ГГ Домовладельцамъ,..торговцамъ и ремеслешшкамъ 
жоспъшпть съ үплатою қвартириаго сбора за 1871 r. въ 
тородекой касеъ, ибо въ противиомъ олүчаъ къ неисправ- ` 
‚ нымъ плателыцикамъ приняты будутъ нопудигельныя Mb- 


2. AE) März. 


e Ude o es dev l , 
-ter 

| N 
abrgang. ў 
N 


Die Inſertionsgebühren 
| betragen 
pro Petit⸗Zeile oder deren Raum P Kop. 


Im Auslande 
übernehmen Inſertionsanfträge jämmrliche Annencenburcaus. 


Redaktion u. Expedition 
Petrokower⸗Straße Nr. 27 


Tas ——— 
CZ Eech 


| Bekanntmachung. 

In Folge eines Neſkripts der Petrokower Gubernial-Regie⸗ 
rung vom 25 ашат I J. Nr 559 bringt die Verwaltung des 
Lodzer⸗Kreiſes zur öffentlichen Kennmiß, das am 23 März (4. 
April) l. J. um 12 Uhr Mittags, auf den Bureau des Мус: 

Amtes, behufs Übernahme der Umpflaſterung der vier Straßen 


nämlich: der Blotna⸗„Wyſola Szezepanowa⸗ und Dluga-Straße 


in der Stagt Zgierz (Flächeneinhalt zuſammen 221675 Quadrat- 
Klaftern) eine Yıcitation in minus bermittelſt verſie jelter Dektara⸗ 
tionen von der Summe 1701 Rub. 72 ½ Kop. ſtattfinden wird. 
Diejenigen, welche die oben erwähnten Arbeiten übernehmen 
wollen, müßen der Deklaration, laut Allerhöchſter Beſtimmung 
vom 23 Wai 1868 ein Kaufmauns-Gilden⸗Zeugniß und eine 
Kaſſen⸗Quittung über ein dem 10ten Theil der Schätzungsſumme 
gleichkommendes deponirres Vadium beilegen | 
Die näheren Bedingungen, können tä lich während der Amts⸗ 
ſtunden auf dem hieſigen Kreisamte (Adminiſtrations⸗Abtheilung) 
eingeſehen werden. ; 


Die Deklaration muß auf einem 30 Kop. Stempelbogen 


geſchrieben und ſpäteſteus bit um 12 Uhr am Licitatioustage eine 


gereicht werden. Auf dem Couvert muß außer der Adreſſe bes 
merkt werden: Deklaration in Betreff der Uebernahme der Um⸗ 
pflaſterung von 4 Straßen in Zgierz Е 


льника Aom. Уъзда Малешевекій. 
 ДълопроизводитъЪль: Рембертовичъ, 


Форма объявленія. 
ралвеніл от 16 Den 
ob взять въ подрлдъ, перемощепіе четырехъ улицъ а именно: Блотной, i 
M цифрами безъ почистокъ и поправокъ) A parno прунимаю nek павћетныя ми yCJORIA 

p na представленный залог 


piir 0. T. предетавляю настоящее oßyanıenie пъ томъ что облзыпа- 
Зысокой, Щепиповой и Длугой улицъ np г. Згержъ, за сумму (upo- 


D въ количестав 170 р при семъ прилагаю. 
N H Ы 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 
Mit Bezug auf die im Monat Dezember v J in diefem 
Blatte gemachte Anzeige, werden die Herren Hausbeſitzer. Kaufleute 


und Gewerbetrribenden vom Magiſtrat aufgefordert, die Qua tiere 


Gelder für das Jahr 1871 ſchleunigſt in der Stadtkaſſe einzuzah⸗ 
fen, widrigenfalls gegen die Nichtzahlenden Zwangsͤmaßregeln ge⸗ 


troffen werden kB 
März! 1872. 


ры.. T. Лодзь 23 Февраля 1871 г. | Lodz, den 23. Febr. (6. Mär: 
А „ o; Президентъ Таубворцель' | ee Präſident: Tau bworzel ; 
EE нак i, Cekperapr: Грейлихъ. `` шы | SBelxetär: Gräulich. — ` 


Inland. 


wać Der „Жи. Ztg.“ zufolge schreiten Mr Arbeiten an der 
politechviſchen Ansſtellung in \ dent. 
 Jahreevfoigeeiher fort. Der aus alten "Schienen 
Aumfangrei aber leicht konſtruirte Pavillon de 


Moskau mit dem beginnenden Früh⸗ 
ае, ſehr 
H 


vum wird zu den ſchönſten Ausſtellaugs Gebäuden gehören. Der 


Pavillon des Krieadmuniſt⸗riums ift bereits beendet. Die Sieg, | 


ſtopol⸗Abtherlung iſt im Bau begriffen. Ich Haufe des Herrn : 
Porochowſchtilow wid Tag und Nacht gearbeitet; ed wird gtg: 


— 
ст 


„Slaviſcher Bazar“, eirem ‚ungehenren Saale zu öffentlichen Ze 
leſungen map aus einem Neſtaurant mit Separatnummern. 


drei Abtheilungen beſtehen: einer ſchönen hellen Galerie, genannt 
| e. 


‚ош Die Akciſeeinnahmen haben nach dem „Finanz Anz.“ im 
Jahre 1871 190,010,849 Rubel, d. h. 24,559, 621 Rdl, mehr 
als im Budget veranſchlagt wordin war, und 12,002,741 Rub. 
mehr ald 1870 wirklich eingegangen, ergeben. Davon kommen 


auf die Getränkeacciſe 152,215,028 Vbl. (20,559,628 Abl. mehr 
als veranſchlagt und 6,970,809 Rub. mehr als 1870), auf die 


Pateniſteuer 14,110,153 bl. (2,626,158 mehr als verauſchlagt 
und 3,165,195 ЎЫ. mehr als 1870), auf die Salzacciſe 
11,870,694 ЫС. (366,504 Rbl. mehr als veranſchlagt uno 
501,557 Rbl. mehr als 1970), auf die Tabaksacciſe 8,340,082 


Rbl. (255,887 0060. mehr als verauſchlagt und 308,222 Rol. 


mehr als 1870) und auf die Zuckeracciſe 8,474,892 Rub. 
(751,452 Röl. mehr als veranſchlagt und 1,057,028 Vof. mehr 
als 1870). , SE „> 
= Raj Terespol wurde dem „Neuruſſ., Telegraphen 
zufolge unlängſt ein Koffer durch die Erjenbahu geſchickt, welcher, 


wegen Nichterſcheinens des Eigenthü ug und Verdachts Halber 


geöffuer, den Leichnam eines ermordeten Frauenzimmers darbot. 
Ee == Weber die Exploitation der Naphiha Quellen im dot: 


Tajni berichtet der „Kawkas“: Im Teret⸗Gebiet wurden 1869 in 


den grosueuſchen, mamakajewſchen und karabalakſchen, den bragi 
ſchen und biuaje osſchen Brunnengruppen — 28,827 Pud Naph⸗ 
tha gewonnen. 


unusſus⸗kutauſchen — 13,470 Bud; in Nord⸗Dagheſten: in den 
giachſſalten-kutauuſchen und napht kutanſchen — 2835 Pud; in 
Trans⸗Kubanien, unweit Chadyſchinslaja und am Fluſſe Ku dago 
— 810,675 Pud ; in Transkaukaſien; in den mirzauſen, ſchiral⸗ 
ſchen und eldarſchen Quellen — 39,70 Pud und iu den Quel 
len des Gouvernements Baku -- 789,633 Bud, was in Summa 


1,685, 129 Pud gewonnenen Naphthas bet:ägt. 


== Im Finanz⸗Miniſterium ift, wie die „Most. Ztg“ ſchreibt 


die Ausdehnung der allgememen Rerchsgeſetze über die Erhebun⸗ 
gen vom Handel und der Induſtrie auch auf Transkaulaſien 
in Aueſicht genommen und wird eben eine Jieuijlon. der 
transtaukaſiſchen. Berg⸗Geſetzgebung vorgenommen, um 
den allgemeinen Reichs⸗Geſetzen näher zu bringen. 


= Der Fürſt R. E. Beloſſjelsky, die Nachfolger ded Herrn 


D. E. Bernardati und der Hofrath J. P. Balaſchow haben, wie 
die „Mork. Bta”. ſchreibt, eine Geſellſchaft gegründet, deren Mu: 


pital die Summe von 2,550,000 Rubeln in 25,500 Aktien res... 
präſentirt und die fid) zur Aufgabe macht, Gaßerſen, Eiſen und 


Stahl zu produziren und zu Maſchiner, Fahrzeugen, Schienen 
u. ў. w zu verarbeiten. Vorläufig emitere die Geſellſchaft 17,000 


Aktien für 1,700,000 Rol, der Reſt des Kapitals wird ſpäter 


durch 8500 Altien aufgebracht, die gewiſſe Vorzüge genießen ſollen. 
Der Się ter Verwaltung ijt St. Petersburg. Die Geſellſcha,t 
atquirirt daß Semoirſche Eiſeuwerk im Balachainſchen Kreiſe des 
Gouvernements Niſhuy Nowgorod und das Awſjano⸗Pelrowskiſche 
im Warchne⸗Uralskiſchen Kreiſe in Orenburg 
follen jhon Allerhöſt beſtätigt Tu, ` | | | 
= Zur Zeit der polytechuiſchen Ausſtellung in Moskau {ой 
daſelbſt, wie die „Neue Zeit“ meldet, auch eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder der „Geſellſchaft zur Pflege der Franz 
ken und verwundeten Krieger“ abgehalten werden. 
chungen follen nur konſultattven Charakter haben und {ду auf die 
Friedens Thätigkeit beziehen. | | 
== Ju Ki je w [im dem „Kijewljanin“ zufolge die Preife 

für Saudzuker von 7 ROL 50 Kop. auf 6 Rbl, 90 Kop. gefallen. 
== рег Import von Locomobilen nach Odeſſa iſt feit drei 


Jahren in Te, eu Steigen begriffen. Dem „Doeff. Bot.“ zufolge 


wurden annäherud im Jahre 1869 — 75 1870 — 170, 1871 
— 200, — 425 Stück eingeführt. Die Fabrik Belliuo⸗Fenderich 
& Komp. hat während dieſes Zeitlaufs ungefähr 50 Lokomobilen 
angefertigt. x | | | 


= Dent „ſtawkas“ wird ans Baku telegraphirt, daß in 


Schemacha аш 6 Februar um 7 Uhr 20 Minuten Morgeus, um 
7 Uhr 20 Minuten Abends, um 1 Uhr Nachts und um 4 Uhr 
Morgens abermals Erderſchütterungen jtattgefunden haben. Die 
erſte derſelben war recht fühlbar und dauerte 6 Minuten bei 110 
Froſt. Es verlautet, das Dorf Maraſy habe Schaden gelitten. 
In Südrußland, Gouvernement Po tawa im Chorol'ſchen 
Kreise, ſtarb vor kurzem der wohlhabende Bauer K. ohne Kraük⸗ 
heit oder audere wahrnehmbare Urſache. Wegen zu großer Ent- 
fernung vom Kirchdorf ungefähr 10 Werſt) konnte der alters⸗ 


ſchwäche Pfarrgeiſtliche ſeine Beerdigung erit am vierten Tage 


nach dem Todesfall vornehmen. Nach den üblichen im Ritus vorge⸗ 


ſchriezeneu Gebeten und Ceremonien wurde der Sargzdeckel aufge 


legt und mit hölzernen Nägeln vernagelt. Schon hatte man ſich 
angeſchickt den Sarg ou Lein wandſtieifen (rot der Seile) ins 


H 


Aus den Süd⸗Tagheſtanſchen⸗Quellen: den, be⸗ 


ſtarb er in Wirklichkeit. 
rilſchen, dſhemmpkentſchen, napht-kutanſchen, baſchlhuſchen und | 


dieſelbe 


Die Statuten. 


Die Beſpre⸗ 


Grab zu ſcuken, als er plötzlich auf ſeiner unebenen Stelle zu 
ſchwanken anfing. Der Sargdeck el hob fich und fiel 1 die Grube 
der Todte aver mit ſtöhnendem „Ach“ und weitaufgeriſſenen tie 
gen erſchien ſitzend im Sarge. Af gleich blieb aun der verine uts 
lib Verſtorkene allein beim Grabe. Zugeeich mit dem Ge ju : 


lichen flohen auch die übrigen Theilnehmer am Leichenzug in or вг 


ter Hajt und Verwirruiß беш. Dorfe zu. Eine gute Stunde 
vergieng bie es dem aus feiner Lethargie. Er wachten gelang auf 
allen Vieren nach feiner Wohnung zu kriechen, und das Eutſetzen 
hierüber hatte indeß noch zugenommen; alles war geflohen End⸗ 


lich faßten die Muthigſten wieder ein Herz, bewaffneten ſich mit 


Aexten, und den Popen mit dem geweihten Kreuz in ihre Mitte 
nehmend, wagten fie fidh in die Behauſung. Der Wiedererſiandene 
lag auf der Diele völlig erſchöpft. „Belvenzige dich!“ ſchrie man 
ihm ſchon and der Haueflur zu; und als der Krante, fidh ein 
Kreuz ſchlagend, „effen, effen will ich“ hervorſtammelte, wagte 
mau es endlich ſich ſeiner anzunehmen, ihn ale Kranken zu Bette 
zu bringen und mit Speiſe und Trank zu verſehen. Judeß, wie 
kräftig and die Natur das Bauern K. zu {гїп ſchien, den Schrek⸗ 


ken des Begräbniſſes, die Kälte und die Reife voin Kirchhof nach 
dem Dorf im Schnee vermochte er nicht auezuhalten; Tags dns 


rauf brach bei ihm ein hitziges Fieber aus, und nach 11 Tagen 


4. 


Politiſche Nachrichten. 


— Die Idee auf dem Wege der freiwilligen Subſcription 
die an Deutſchland ſchuldigen 3 Milliarden aufzubringen, fand, 
wie bereits erwähnt, in der franzöſiſchen Preſſe nicht jene begei⸗ 
ſterte Aufnahme welche ſeine Urheber erwartet hatten. Zwar 
nahm ſich die radikale und die republikaniſche Preſſe ihrer ſofort 
energiſch au, aber in ökonomiſchen Dingen klar ſehende Blätter 
wie das „Journal des Debats,“ warnten vom Anfang an vor 
der Illuſion als könne man auf dem angegeb nen Weg eine fo b deutende 
Suenme aufbringen. Der Erfolg hat gelehrt daß fie Recht hatten. 
In der „Revue des deux Mondes“ (vom 1. d. M.) beſpricht Buz 
tor Bonnet die Frage der, Gebietsbefreiung nach den bis 
jetzt aufgetauchten Projekten. Wir heben aus dieſen Artikel 
Folgende hervor: Die Idee der öffentlichen Subſkriptiou ift trog 
ihrer großen Popularität ſchwer zu verwirklichen. Frankreich 
zählt gegenwärtig nach dem Verluſt von Elſaß⸗Lothringen gegen 
37 Millionen Einwohner, es müßte alſo ſür die die 3 Milliar⸗ 
den jeder Kopf 81 Fr. oder eine Familie von vier Köpfen 324 
Fr. beiſtenern. Eine Täuſchung aber ift der Glaube daß die Rei⸗ 
chen für die Armen beitragen würden. Frankreich ift gewiß ſehr 
reich, aber das Vermögen ift außerordentlich zerſtückelt. Nach der 
officiellen Statiſtik waren im Jahre 1858 von 12 ½ Milliouen 
Grundſteuer⸗Auſätzen 6 Millionen unter 5 Fr., 6 Millionen über 
5 Fr. bis zu 100 Fr und nur eine halbe Million überſchritt 
die Ziffer 100 Fr., unter ihnen tearen 15,000 über 1000 Fr. 


In dieſem Zuſtande befand fid) das Inmobiliarvermögen in Frants 


reich im J. 1858, ſeitdem hat nur eine noch größere Theilung 
ſtattgefunden. In ähnlicher We ſe iſt das Mobiliarvermögen ge⸗ 
theilt. Fügt man zu jenen 15,000 Perſonen die gleiche Anzahl 


welche in Folge ihres Mobiliarbeſitzes als wohlhabend gelten 


können, ſo erhält man 30,000 Familienhäupter die im Stande 
wären bei der Subſcription fih zu betherligen. Würden dieſelben 
alleinzl Milliarde aufbringen, fo würde jeden 34,000 Fr. treffen. 
Sollte dann uod eine andere Milliarde ſubſtribirt werden von 
denen deren Anſatz zwiſchen 100 und 1000 Fr. ift, jo müßte 
die dritte Milliarde von denen: erhoben werden die unter 5 und 


von denen die zwiſchen 5 und 100 Fr. beſitzen, d. i. von Leuten 
die nicht ihr Auskommen haben; auf jeden von dieſen würden 


83 Fr. entfallen. Da es ſich aber um eine freiwillige Subſerip⸗ 
tion handelt, ſo iſt die Frage nicht was jeder geben kann, ſon⸗ 
dern was jeder geben will. Wie viele aber werden geneigt ſein 
wenig oder nicht zu geben! Dieß l namentlich von den zur äna 
ßerſten Sparſamkeit neigenden Houen. Hienach wird niemand 
eruſtlich daran denken auf dieſe Weiſe 3 Milliarden oder auch 
nur 1 Milliarde aufzubringen; bringt man aber nur 500 Mill. 
zuſammen, fo tyt dieß erſt ciu Achtel des Bedarfs, denn um gleich⸗ 
zeitig die Schuld an die Bank heimzuzahlen, bedarf man 4 
Milliarden, die fehlenden 7 Achtel aber muß man immer durch 
Auleihe beſchaffen, die Subſkription wird alfo fo viel wie nicht 
gefruchtet haben. Nun aber läuft man noch Gefahr ſtatt der 3 
Millarden nur 100 oder 50 ! 
dieſen Umſtänden ift zu bedauern daß man den Patriotismus auf 


Mill. zuſammen zu bringen. Unter 


einen Irrweg abkommen ließ, ſtakt ſogleich ernſthaftere Combina- 


tionen zu fiuchen. Е 
— Die „Agence Havas” meldet: Die Mittheilung des Cone 
ſtitutionnel“ vou der beabſichtigten Ernennung. Pouher⸗Quertiers 
znaj Borſchafter in Berlin ift unbegründet. Es heßt: Pouyer⸗Quertier 
verſprach den neuen Finanzminiſter bei den bevorſtehenden Unters 
handlungen (mit Deutſchland) zu unteftügen. Goulard ſoll defi- 


шию Finanzminiſter, Antel, Deputirter von Havre, Handel smi⸗ 


ſter werden. | 

— Die Denti d 
mann von ihrem feſten Vorſatze zu überzeugen daß fie dem nun⸗ 
mehr eingeſchlagenen Weg im dem. Kampf zwiſchen Sta at und 
Kirche tren bleiben würde. Schon aus den Bemerkungen mit 
welchen die „Nordd. Allg. Ztg.“ den juͤugſten Erlaß des Cultus⸗ 
niiniſtexs über den. Religiousunterricht begleitete, war zu; erkennen. 
daß die Zerwürfuiſſe zwiſchen der Regierung und der latholiſchen 
Geiſtlichleit keineswegs im der Heilung begriffen find. - 


Die Juſurgenten nahmen das Fort und das Arſenal in Befig und. 

tödteten. 14 der höchſten ſpauiſchen Beamten, darunter den 
Gouverneur, den Platzcommaudanten, den Adminiſtrator und def- 
fen: Frau. Erft nachdem die Regierungstruppen und Belagerungs⸗ 
geſchütze herangezogen mare. gelang es fih des Forts und des Ars 
fengli wieder zun bemächtigen. Sämtliche Rebellen wurden ntes 
dergemacht. Manila blieb ruhig. | 


— EZ RSE YYY — 


Wiadomości miejscowe. 


W zeszłym. tygodniu. odegrano jak już poprzednio do- 
nieśliśmy po: raz pierwszy: na. naszej scenie „Fru Fru“. Głoś- 
ra: ta: komedja: grywana. wszędzie z powodzeniem, i u nas 
zwabiła. liczne grono: ciskawych.. Nie porywamy: sig do roz- 


bioru wartości samego utworu, która wedle naszego., zdania., 


jest bardzo: wzgledug,. Czy korzyść z patrzenia: na ni. u- 


sprawiedliwi jej przedstawienie na scenie; trudno powie- 


dzieć. „Fru Їти* może nikogo na lepszą drogę nie przy- 


. wiedzie; ale za to może ustrzedz od wad jakie uosabia: — 


Jak dawniej tak i'w tej komedji zauważyliśmy niefortunne 


‚ nawet fatalne: obsadzenie: ról, Towarzystwo przy terazniej- ` 


szym swym składzie, pod ręką wytrawnego reżysera, mają”. 
cego na: celu. dobro sztuki, niedezwalającego na chęci figu- 
‚ rowunia pojedynczych osób w głównych rolaeli, mogłoby god- 
niej odpowiedzieć swojemu: zadaniu. Już poprzednie wzmian- 
kowaliśmy, że jezeli sztuki mają być oddana — nie po mi- 
strzowsku tego. wymagać nie możemy, ale przynajmmej za* 
dawalniająco, trzeba. rozdawać role ile możności jak: 
najodpowiędniej. : EE 

Komedja „Fru: Fru“ daje artystom: obszerne pole do 
popisu, Rola: tytułowa: pochłania całą. uwagę widza, . postać 
ta dominuje interesem jaki obudza i. stanowi główną OŚ 
sztuki, około której. kręcą sie sytuacje i wypadki wywołane 
jej postępowaniem. Jest to rola. brawurowa nader: trudna 
do oddania i wymagająca koniecznie artystycznej, gry. Pa. 
Wester-Mujer grała „Fiu. Fru“, lecz pomimo widocznych 


— Z ZOE OOO KE TO O . ͥ ſÄ—ͤ———— 


Ins e rata. 


rr 


Obwieszenie. 


Prawnie w egzekucji sądowej zajęte. ruchómości јако" 

to: meble pokojowe, garderobę męzką, bieliznę, parasol, las- 
kę, landszafty, przędzę b 
przez publiczną licytację 
11 


awełnianą, wełnę białą i czerwoną. 
w d. 7 (19) Marca 1872 r. o godz. 
2 z rana rynku Nowego Miasta Łodzi sprzedam. 
Łódź dnia 28 Lutego (11 Marca) 1872 r. 
© Ferdynand Krone, komornik, 


a 


Ob 


de Regierung gibt ſich redliche Mühe jeder⸗ 


Ё ACE r ON A : powierzone sobie role. 
— Mm. 20 Januar brach in Cavite: (Manila) eine Revolutien aus. P | | 


usiłowań nie zdołała odwzorować ten typ paryzki i wywig- 
zué się należycie w przeprowadzenia całego procesu od 
lekkom yślności dziewczęcej do miłości zbrodniczej. Z przys 
krością przychodzi nam ten zurzut czynić gdyż p. W. M. 
jest pracowitg, zamiłowaną artystką, lecz dla jej własnego 


` dobra czujemy się w obowiązku do oświadczenia, że chcąc 


wyrobić i ustalić sobie stanowisko w swiecie artystycznym, 
owinna, biorąc na siebie zadunie, obliczyć się wpierw z si- 
ami ażeby nie narazić się na nieukententowanie  publicze 
ności. | | 
Równym Fru Fru pod wzgłędem trudności charakte» 
rem jest Brygarda, ojca Gabryeli, niemniej rola Sartorysa, 
trzymana do 3 aktu włącznie w granicach: salonowego pos- 
tepowania, w 4-m staje się wysoce dramatyczną p. p. Su- 
likowski, Grubiński i Radzynski w roli hrabiego byli na 
swoim miejscu. 


Lanny Sulikowska i Czapska dość starannie: odegrały 


== Przed kilkoma dniami dat się słyszeć w sali p. 
Er. Sellin na wieczorze muzycznym urządzonym przez mieje 
scową orkiestrę, młody uzdolniony skrzypek p. Singer. Gra 
tego artysty podobała się ogólnie 1 mogła: też i: więcej wy- 
magającego znawcy zadowolnić Szezegölniej: pięknie i z 
elegencją odegrał trudny utwór muzyczny „Souvenir de Haydn 


"niemniej Czardas Hausera i Elegję Erusta. Przy dalszej 


pracy і: pod kierownictwem tęgiego mistraa p. Singer moż 
że dojść do wielkiej doskonałości, gdyż już dziś” biegłości 
i elegancji odmówić mu nie można. 
| Słuszna także wzmianka należy się orkiestrze która 
dała dowód: że jeżeli chce to i trudniejsze: utwory potrafi 
wykonać z precyzją i dokładnością. kazden numer pro- 
gramu odegruno rzeczywiście starannie і: doskonałe, Spos- 
trzegliśmy tukże iż p. Wieseuberg pierwszy skrzypek tej or- 
kiestry od czasu wyjazdu p. Steinhauer w grze znacznie 
postępuje, również kontrabas: nabiera: coraz to większej bie- 
glosci pewności i site, trabki i klarnet zawsze były wybor- 
ne szkoda tylko że wiolonczella tak niezbędny instrument 
- najstabiej: w tej orkiestrze jest reprezentowana. Jak six. ` 
chać za dni kilka ma być дапу: 2gi podobny wieczór mu- 
zyczny,. życzymy tylko lepszego powodzenia gdyż na Гаа 
ocho- 


. zadziwiająco mało osób zebrało się, tak dalece że z d 
du nawet: koszta: pokryte być nie mogły. · | 


| Do zbierania dobrowolnych składek na mający si 
rządzić w Łodzi dom: „schronienia i przytułku“ ze str 


d 


gu 
ony ra- 


dy. opiekunczej powiatowej uproszeni i upoważnieni zostali 
- PP. Janiszewski, Grohmann, Balle, K. Strenge, Seliger, Ja- 


rzębowski, Lahmert, Paszkiewicz, Sudra, G. Geyer, Lenk, 
Rondthaler, L Zoner, M. Gutsche, E. Roll, J. Albrecht, O. 
Szwetysz, Hilleman, Martin, R. Finster, W. Falzınann. R.. 
Klauss. > 


Zur Sammlung freiwilliger Beiträge zum Zweck der Er⸗ 
richtung eines Armenhauſes in Lodz, ſind von Seiten des Ver⸗ 
waltungsrathes der öffentlichen Armen: und Kranlenpflege im Lo⸗ 
dzer Kreifé, folgende Herren erbeten und ermächtigt worden: 

Joniſzewſli,- Grohmann, Balle“ K. Strenge, Seliger, Jarze⸗ 
„Бош, Lahmert, Paſzkiewiez, Sudra, G. Geyer, Lenk, Rondtha⸗ 
ler, L. Zoner, M. Gutſche, E. Roll, J. Albrecht, O San, 
Hillemann, Martin, R. Finſter, W. Salzmann, R. Klauß. 


Inferate 


уа! 


na 


Stettin: meritanifhe 


Lloyd 


bampßschffahrt- ten Gesellschaft 


wier bierdurch an, daß nach erfolgter Wiedererbffunng der . „ 


Stettin und New-York ` 


Gare neue und ſtark gebante Bofdampfers 


Humbolta, ‚ Franklin, Thorwatdsen, Washington, 
Ernst Moritz aa | 


erte. werden. 


| deu 4, 18. April, 2, 30. Mai, & 27. Juni ett. 


Abfahrtstage: 
von Stettiu: ; d T 


von New⸗Nork: 


den 23. Mürz, 4 4. Mai, I., 29. Juni, 7. Zul ete. 


BR KE Aubkuuft bezüglich Ubernahine von Gütern zu CH Frachtſätzen ertheilt auf Garde 


EU A Wirz 1872. 


3 Papiery processowe w sprawie Beezkowskiego ` 


NIET" przeci Popławskiemu nadto inne urzędowe pa- 
piery w przejeździe z Pabjanic do banhofu Łodzińskiego w 
d. 1 (18) Marca r. b. uronione zostały. Zinlazea raczy od- 
дає je W. Brochockiemu telegrafiście na stacji N ko- 
lei gdzie otrzyma przyzwoitą, nagrodę. 


Ein bebräifcher Lehrer, 


und Simon unterrichtet, wünſcht im Hebräiſchen Stunden zu er⸗ 
theilen. 
Herren. 


Eine ber 30 E Бере | 


Bäckerei 


ſammt Wohnung und den dazu gehörigen Utensilien auf einem 


der beſten plätze in der Gouvernements Stadt Petrokow gele⸗ 
gen, iſt auf 3 Jahre zu verpachten. Näheres in Lodz bei Herrn 
Berta in Petrokow bei Hrn. Kreske. 


Ein mit guten Zeugnißen verſeheuer 


Cord⸗Meiſter 


in Bol- und Baumwoll⸗Waaren, Kraft : und Haudſtühlen als 


E E Muſterwaaren , fucht. ale ſolcher oder auch als ale in 
‚einer nen Spinnerei placement. 


Die Posthalterei in Se ierz 
ift o in Die ser beträgt ada. 1800 Rub. 


Фечатать ДОЗБОЛЙӨТЪ Началынкъ 7 jem Via OB 


gea больш Pee M. Тетерайгъгв 


von zwei Zimmern wird zu miethen geſucht. 
welcher auch im Leſen, Schreiben und Rechnen in einigen hieſigen 
angeſehenen chriſtlichen Häuſern als den bei Herren Fröhnel, Zucker 


Же їп der Exp. d. Bl. ш bei ben oben genannten 
ordentlicher Eltern die der polniſchen und deutſchen Sprache mäch⸗ 


„kommen als Vabnerin. 
Zeitung. 


| wini 


Sch Rosengart, Warschau, 


Die Direction. 
mit einer Sam und З, 


| Ein Haus Morgen Land, NA nlis : 


nie Nr. 851 neben dem Schlachthauſe) iſt ſofort zu 
Näheres bei Wittwe Siebert. 


na dg ma а 
verlaufen. 


Eine 


Parterre⸗Wohnung 


ng beliebe 
man, bei Herren Gerke et Hemsalech abzugeben. | | 


Ein Mädchen 


tig ift und die nöthigen Schulkenntniße beſitzt, findet ſofort ein Unters -- 
Bo? fagt die Redaktion der Lodzer 


AB. Zoner’s 


Se Atelier 


Aufnahme: HE von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Kä | 


Im.  Blisium® z 


Чел jt ng den 7. (09) Mürz 1872. 


. an 1 Kr anz ch en 


wozu ergebenſt diir: 


Заве. 


